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Karlsruhe , 20 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Groß Herzog und die
Großherzogin sind heute Nachmittag von der Insel
Mainau wieder hieher zurückgekehrt .

Telegraphische Depesche *) .
Berlin , 20 . Okt . , Mittags 12 Uhr 24 Min . So eben

wurde der Landtag durch Se . König !. Hoh . denPrinz -
Regenten eröffnet . Nach der Einleitung über die Ueber -->
nähme der Regentschaft sagte der Prinz -Regent , er habe , be¬
folgend die allerhöchste Willensäußerung und berücksichtigend
die tatsächlich bestehenden Umstände und die landesgesetz¬
lichen Vorschriften , die Last und Verantwortlichkeit der Re¬
gentschaft übernommen ; er sei ernsten Willens , sernerweit zu
thun , was die Landesverfassung und die Gesetze erheischen , und
erwarte , der Landtag werde ein Gleiches thun . Mittelst be¬
sonderer Botschaft sollen in der vereinigten Sitzung des Land¬
tags die auf die Regentschaft bezüglichen Dokumente vorgelegt
und nöthige Auskunft ertheilt werden .

*) Angekommen in Karlsruhe 20 . d>, Nachmittags 2 Uhr 22 Min .

* Die französischen barmherzigen Schwesternin Lissabon .

Zu der Affaire wegen des „ Charles Georges "
, welche das

französische Kabinet zu einem so energischen Vorgehen gegen
Portugal veranlaßt hat , kommt noch eine andere , die zwarnicht , wie jene , Ultimata und Kriegsdemonstrationen zur Folge
hatte , aber doch nicht wenig dazu beitrug , die Stimmung hübenwie drüben zu verbittern . Wir meinen die Angelegenheit
wegen der französischen barmherzigen Schwestern , die auch
insofern nicht ohne Interesse ist, als sich ihretwegen eine auf¬
fallend oppositionelle kirchliche Richtung gegen Rom in der
portugiesischen Presse und öffentlichen Meinung kundgab .

Das Thatsächliche dieser Angelegenheit besteht ( nach einer
Darstellung der „ Zeit " ) der Hauptsache nach in Folgendem .

Die Cholera , die im Jahr 1856 zu Lissabon wüthete , hatteviele Kinder der untern Klassen ihrer natürlichen Pfleger und
Erzieher beraubt . Eine Wohlthätigkeitsgesellschaft nahm sich
der zahlreichen Waisen an , konnte sie aber im Jahr 1857 noch
nicht alle aufnehmen . Um ihre Aufgabe bewältigen zu
können und ven Kindern eine geordnete Erziehung zu sichern ,dachte sie daran , die französischen „ Schwestern der Charite "
zu Hilfe zu rufen . Der Patriarch billigte ihr Vorhaben , und
im Februar 1857 ward der königliche Beschluß unterzeichnet ,der den Schwestern und zwei Missionären vom Lazaristen -
vrden den Eintritt in Portugal gestattet . DaS gelbe Fieber
vermehrte im September 1857 die Zahl der Waisen ; jene
Wohlthätigkeitsgesellschaft fühlte somit das Bedürfniß des
Beistandes noch lebhafter , und im Oktober langten die
Schwestern in Portugal an .

Neun Monate hindurch widmeten sie sich unangefochten
ihrem Beruf . Der König unterstützt die Gesellschaft mit einem
ansehnlichen Geldbeittag ; die Infantin Donna Jsabella räumt
den Schwestern zu Ajuda ihren Pallast zu ihrem Werke ein ;aus dem ganzen Lande gehen Unterstützungen ein . Seit dem
Juni dieses Jahres beginnt aber plötzlich der Sturm , der durch

den Unterricht der Schwestern hcrvorgerufen wird . Die
Presse , unter Anführung des „ Portugiesen "

, erhebt sich fürdie Ehre des Landes , die durch das „ fremde Unterrichtssystem "
beleidigt werde ; es erscheinen beleidigende Karrikaturen aufdie Schwestern ; eine Protestation gegen diese Rohheiten gehtam 22 . Juni von der Pairskammer aus ; man hoffte , daß die
Regierung dadurch aus ihrer bisherigen Passivität gezogenwerden würde , sie blieb aber unentschieden und ließ der Auf¬
regung freien Lauf ; es folgten dann Angriffe auf die Schwe¬
stern auf offener Straße ; die Negierung wird durch Petitionen
sowohl von Seiten der Gegner , wie der Beschützer der Schwe¬
stern bestürmt . Endlich bricht sie ihr Schweigen und erläßt
das Dekret vom 3 . Sept . Dieser Erlaß aber , der beide In¬
teressen , das der bürgerlichen Aufklärung und das der kirch¬
lichen Partei , befriedigen wollte , konnte keiner von beiden
Parteien Genüge leisten . Die Liberalen wollten die Auswei¬
sung der Schwestern , die der Erlaß nicht gewährte ; die Be¬
schützer der Schwestern wollten einen kräftigen Schutz , und
der Erlaß entzieht den Letzteren den kirchlichen und Schulunter¬
richt und gestattet ihnen nur die Ausübung der frommen Lie-
beswerke .

Die Ungewißheit und mit ihr die Aufregung dauerten fort .
Die Presse wiederholt ihren Ruf nach Ausweisung der Schwe¬
stern ; die Kaiserin , Wittwe Dom Pedro 's des Vierten , gibt
ihre Entlassung als Vorsitzerin und Beschützerin der Armen¬
asyle ; aber auch der Marquis v . Loule , Vorsitzender des Mi¬
nisteriums , ist bedroht , sein Erlaß kann ihn nicht retten , und
sein Bildniß wird in den Kreisen der bürgerlichen Aufklärung
Verbrannt .

Die Geistlichkeit schiebt alle Schuld auf die Freimaurer¬
logen , deren Organ der „ Portugiese " und Großmeister der
Marquis v . Loule ist ; die Aufgeklärten dagegen klagen die
geistliche Partei an , daß sie das Land dem ausländischen Ein¬
fluß , neben der päpstlichen Herrschaft auch dem französischen
Kaiserthum , unterwerfen wolle , während sie selbst doch schon
für den äußersten Nothfall den Beistand Englands aufrusen ,und schon die Regierung auffordern , sie möge den Grafen
Lavradio , der sich für die Schwestern erklärt hat , von London
abrufen und einen Vertreter nach England schicken, der bei den
zu erwartenden Verwicklungen dort die Sache der portugiesi¬
schen Freiheit kräftig befürworten könne .

Jetzt geht das Gerücht , daß ein Ministerium Terceira den
Marquis v . Loule ablösen und dem Provisorium , in dem die
Oberleitung der Geschäfte fast ganz zurückgetreten ist , im In¬
teresse der Ordnung ein Ende machen werde . Für diesen Fall
hat der „ Portugiese " schon am 21 . Sept . erklärt , daß er das
Recht des Aufstandes proklamiren werde ; es ist aber zu er¬
warten , daß die Kämmern , die Ende des Oktober zusam¬
mentreten , die Aufregung beschwichtigen werden .

Deutschland .
D Karlsruhe , 20 . Okt . Die se chste Jahresfe ier

der hiesigen evangelischen Diakonissenanstalt wurde
heute in der Anstaltskirche unter dem Zudrange zahlreicher
Andächtiger , an deren Spitze mehrere Mitglieder unseres
durchlauchtigsten Fürstenhauses sich befanden , festlich began¬
gen . Nach dem Eingangsliede „ Jesu ! Seelenfreund der
Deinen " und dem Eingangsgebete fand die ausgezeichnete
Festpredigt des Hrn . Hofpredigers Beyschlag statt ; nach dem
hierauf folgenden Liede „ Jesu , stärke Deine Kinder "

, trug Hr .

Stadtpfarrer Zimmer mann den höchst erfreulichen Jahres¬bericht vor , und Hr . Pfarrer Eisenlohr von Linkenheimhielt die Schlußrede . Nach dem Gesänge „ Halleluja ! Lob ,Preis und Ehr ' "
folgte das Schlußgebet mit Vaterunser und

Segen . Mit dieser erhebenden Feier ward diesmal die Ein¬
segnung zweier neu eingetretenen Schwestern verbunden . DasLied „ Sieh , hier bin ich Ehrenkönig "

, ging dem Gebete undder Rede des einsegnenden Geistlichen voraus , und der Ein¬
segnung selbst das von sämmtlichen Schwestern vorgettageneLied „ O heil '

ger Geist , kehr bei uns ein " . Gemeindegesang ,Schlußgebet und Segen schloffen auch dieses ergreifende Fest .
V Cppingen , 19 . Okt . Wir müssen Ihnen von einem

beklagenswerthen Unglücksfall Kenntniß geben , der in der
verflossenen Nacht dahier stattgefunden hat . Ein Schlosservon Güglingen , W . Sorg , war in dem Magazin des Fi -
lialtrockenhauses der Zuckerfabrik Waghäusel beschäftigt , wobei
er aus Unvorsichtigkeit dem Riemen des Schwungrades zunahe kam , von demselben ergriffen und mehrere Mal herum¬
geschleudert wurde . Er fand dadurch augenblicklich seinenTod . Sorg war Familienvater und hinterläßt drei unmün¬
dige Kinder .

) Heidelberg , 20 . Okt. Seit dem Sonntag hat die hie¬
sige Herbstmesse begonnen . Wie gewöhnlich , viel Ge¬
schrei und wenig Wolle . Einzelne , schon seit längerer Zeitbekannte und bewährte Handelsleute sind vom verständigen
Publikum gern gesehen und erfreuen sich eines lebhaften Ab¬
satzes . Doch ist die Marktschreierei mehr wie je vertreten
und daraus kein günstiger Schluß auf die Kapazität der grö¬
ßer » Menge der Käufer zu ziehen . Auffallend ist es , wie sehr
sich die Buden der Kleider - und Schuhkünstler ( !) alljährlich
vermehren und deren Inhaber angeblich aus weiter Ferne Her¬kommen ( als Berlin , Breslau , Magdeburg , Erfurt rc.) .Den hiesigen Handwerkern wird damit kein großes Kompli¬ment gemacht , obgleich einer unserer Schneidermeister in den
ehemaligen heiligen Hallen der „ Suevia " einen solch pracht¬vollen Laden errichtet hat , wie kein zweiter im ganzen Groß¬
herzogthum eristirt . Was die Sehenswürdigkeiten auf der
Messe anbelangt , so sind solche kurz beisammen , und Alt und
Jung muß sich mit Carrouselfahren , mit Scheibenschießen , und
Waffelnessen begnügen . Wohlthuend für Ohren und Börse
ist aber eine zeitgemäße Anordnung unserer Polizei , wornachdem unnützen Treiben von Bänkelsängern , Scheerenschlei -
fern rc. ein Ende gemacht wurde .

S Mannheim , 19 . Okt . Der allseitig rege Eifer zur
Verbesserung der Landwirthschaft nach den Entdeckungen und
Grundsätzen der Wissenschaft übt auch auf letztere eine wün -
schenswerthe Wechselwirkung aus . So mehrt sich denn nichtnur die Zahl Derjenigen , welche ihre Geistesthätigkeit diesem
Gegenstände widmen , sondern es halten auch die größten Gei¬
ster und tiefsten Denker die sorgfältige Erwägung von That -
sachen und Erscheinungen nicht unter ihrer Würde , die zwardie alte Welt in ihrem Entstehen der besondern Obsorge der
Götter unterstellte , spätere Jahrhunderte aber zu ihrem
empfindlichsten Nachtheil der alleinigen Sorgfalt gerade der
am wenigsten gebildeten Klasse der Bevölkerung überließen .Wir freuen uns , von hier aus im voraus der Schrift eines
unserer Mitbürger erwähnen zu könne», welche die bisher
durch die Wissenschaft für den Landbau und die Staats - und
Gemeindehaushaltung gewonnenen Ergebnisse darzustellen und
zu vermehren geeignet ist und zugleich einer der höchsten wiffen -

Zchilter's Teil iu der Heimath.
( Fortsetzung .)

Zwei Reiter hoch zu Rosse folgen . Rechts Arnold von Mclchthal , der ,
seine geschichtliche Volksthümlichkeit vergessend , mit Verachtung auf die
gaffende Menge niederblickt . Scheint es doch fast , als ob er in seinen
Flaumbart düstere Worte der Rache murmle , oder wiederholt er vielleicht
noch einmal seine große Szene , die seinem Gedächtniß nicht treu bleiben
will ? Sein Begleiter ist der rothbewammstc Walther Fürst , der hin
und wieder seltsam in seinen Urwald lächelt und vor Wonneglück die
ganze Welt um sich rein zu vergessen scheint. Er wird wohl träumen ,Träume der Freiheit , der Erlösung oder — eines FäßcheoS guten Neuen «
burger . Armgart in dürftiger Kleidung und ihr „ Bub " in noch dürfti¬
gerer , Beide in malerischer Stellung aufEinem Pferd , folgen und theilendes Festzugs Ehre . Stauffacher , ihr Beschützer , reitet neben ihnen ; er
icheint seiner Gertrud untreu geworden zu sein , denn nirgends ist dieselbe
zu erblicken . Und Wilhelm Teil ? Der große Held des TageS schreitet
bewußt einher . Pferde sieht er voranziehen , Pferde hört er folgen , nurer allein geht zu Fuß — die Auszeichnung des Haupthrlden . Seine
Augen sprühen Rache den Unterdrückern , Vernichtung den Tyrannen , die
vom Schweiß des schlichten Landmanns schwelgen ; mit eiserner Faust
umfaßt er die mächtige Armbrust , die dem Herrn Geßler zur gehörigen
Zeit das Lebenslichtlein ausblasen soll . Sein Knabe folgt ihm an der
Hand , ein ganz freundlicher Küherbub , der gewaltigen Stolz auf sein
Künstlertalcnt zu haben scheint. Rudenz in geschlitztem Wamms , Puff «
Hosen und Barett mit fliegenden Federn beschließt den Zug mit einem
zahlreichen Gefolge von Hanswürsten , Feldscherern und Volk . Der
Feldscherer mit blauem Rock und Dreieckhut mit seinen unzählbaren
Flaschen und Schachteln nahm sich allzu drollig aus , desgleichen auch die
Hanswürste , die sich, ihrer unbegrenzten , republikanischen Freiheit be¬
wußt , in Grobheiten aller Arten zu übertreffen suchten . Einer derselben
war sogar ungalant genug , einer blondhaarigen Stadtdame eine große

Holzscheere , auch Pritsche genannt , vor der Nase abzuschnappen , daß die
arme Holde vor Schreck in die Dornen des Wegzaunes fiel .

Allmählig vertheilte sich die Menge , Dank der Fürsorge des ordnenden
und waltenden Chefs , der den Bordrängcnden mit einem großen Holz -
ffegel überzärtlich die Füße zerstampfte . So entstand ein ziemlich großer ,
ovaler Raum , in dessen Zentrum ein Holzgerüst aufgestellt wurde ; da
wand sich ein kleiner , zerschlagener Kerl in Zeigeruniform hinauf und
«röffnete in einer feierlichen Rede an das Publikum die große Festlichkeit .
Ein Glas nach dem andern , das dreimal , ohne auszuschütten , im Kreis
herumgedreht werden mußte , wurde zu Ehren der Herren Tannengeber
von dem Danaidenfaß verschlungen . Es ist dies das übliche , sogenannte
Reifschwinge « . Beim letzten Toast faßte nun jeder Tänzer ein Ende
des Blnmenbogen 's , so daß jeder Kranz sich wie ein Triumphbogen zwi¬
schen den breiten Schultern der Terpsichoreverehrer erhob ; dann umwand
die lange Reihe wie ein Fadenknäuel das Gerüst , von welchem herab
ihnen Wein nach Belieben ausgetheilt wurde . Dazu tönte eine liebliche
Musik — aus Handharmonikas und einigen Blechinstrumenten be¬
stehend — eine Art Zukunftsmusik .

Das Schauspiel sollte nun beginnen ; zwar wurde eS diesmal ganz
ohne „ Verbesserung " und so viel möglich , wie es der gute Schiller hin -
gedichtet hatte , aufgcführt ; doch wer will es verargen , daß wegen Mangel
an Zeit die Aufführung mit der vierten Szene des ersten Aktes anhob ?

Walther Fürst und Mclchthal traten von verschiedenen Seiten auf .
Jener von unten aus der gaffenden , .umstehenden Menge , Dieser von
oben aus ähnlichen Couliffen . In der Mitte treten sie nun zusammen ,
nehmen sich beim Arm und spazieren , gemüthlich miteinander plaudernd ,den Raum hinaus und hinunter .

Vom Gesprochenen verstand der Zuhörer nicht viel , und wenn ich nicht
noch einiges Tellisches in meinem allen Schädel gehabt hätte , oder die
Frau Gcßlerin , die Gattin des Tyrannen , hinter mir Zeile für Zeile
mit Enthusiasmus den ganzen Schiller vordrklamirt hätte , ich wäre noch

jetzt im Zweifel , ob Kabale und Liebe , Don Carlos , oder Tell aufge¬
führt wurde .

Nun kommt aus dem Nordost der Dekoration Meister Stauffächer
noch hinzu , und die Drei standen getreulich zusammen und verhandel¬
ten , — ob von Kartoffeln , Haber , oder Tell — ? — ist in tiefstes
Dunkel gehüllt .

Endlich athmet der Zuschauer wieder auf , das Kleeblatt trennt sich,
um andern Berühmtheiten Platz zu machen.

Bertha kommt eiligen Schrittes auf die Bühne , dreht sich aus dem
Absatz .herum und guckt nach allen Seiten , wo wohl ihr Rudenz bleibt ;
endlich kommt er , der Heißersehnte . Auf drei Schritte Entfernung , also
in noch ziemlich platonischer Distanz , diskuriren sie miteinander ; we¬
nigstens tönte ein Geräusch wie das Murmeln der Schwelle bei Bern zu
mir herauf . Bertha 'S „männliche " Stimme verräth Entschlossenheit ,
Kraft und Energie , und ^ ungekünstelte Natur schien hier den höchsten
Sieg zu feiern . Keine übermäßigen Gestikulationen , keine Variationen
in der Stimme , Bertha sprach ruhig in einem Athemzug fort — sie
konnte sich wirklich beherrschen . Hin und wieder hob sie etwa den rechten
Arm eine Spannenlange in die Höhe , um den armen Rudenz durch ihre
Marmorkälte nicht völlig in Verzweiflung zu jagen . Und Rudenz ?
Auch er sprach . Mit Bertha ? Gar oft kehrte er ihr liebenswürdig den
Rücken , spazierte mit verschlungenen Armen auf und nieder und ließ daS
Fräulein in höchster Verlegenheit stehen. Doch wie der Schluß heran¬
nahte , wußte er seine Bewegung kaum mehr zu bemeistcrn , und er eilte
hin zu ihr , der Heißgeliebten , fiel vor ihr auf die Kniee , und sie tiefge¬
rührt — umarmte ihn , gab ihm ein „ tolles Müutschi "

, daß es „klepste " ,
und hieß ihn fortgchen . Allerdings sehr tragisch für den armen Rudenz .

Auch Fräulein Bertha verschwand endlich , nachdem sie ihm wehmüthig
noch manches Kußmüntschi nachgcschickt hatte , und bis zur nächsten Szene
trieben wieder die Hanswürste und Feldscherer ihren heillosen Unfug .

( Schluß folgt .)



schaftlichen Ehren gewürdigt wurde . Hr . General v . Trai¬
teur hat ein auf Erfahrungen und wissenschaftliche Begrün¬
dunggestütztes größeres landwirthschaftliches Werk

drucksertig gearbeitet , und vor dessen Herausgabe die leitenden

Grundsätze , wornach das System der steigenden Ernten nach
den Grundsätzen der Wissenschaft und den Ergebnissen der Er¬
fahrung mit der steigenden Bevölkerung in Einklang gebracht
wird , dem größten Gelehrten des fetzt lebenden Geschlechtes
mit dem Werke selbst zur Prüfung vorgelegt , v . Humboldt
hat die Bedeutsamkeit dieser Forschung in so auszeichnendem
Maße anerkannt , daß er die Zueignung des Werkes in freund¬
lichster Weise angenommen hat . Wir dürfen daher dem Er¬
scheinen desselben in Bälde entgegenseheu .

Mosbach , 19 . Okt . Am 3 . d . M . hielt der evangel .
Bezirks - Missionsverein in der hiesigen Kirche sein
Jahresfest , das von Bewohnern der Stadt und Umgegend sehr
zahlreich besucht war . Außer andern Rednern sprach an dem¬
selben Hr . Missionär Müller aus Ostindien . Die Jahres¬
einnahme betrug nach dem Rechenschaftsbericht 574 fl. 11 kr. ,
das Opfer des Tages 45 fl. 41 kr . — Ein Fest anderer Art
wurde gestern hier abgehalten , das Jahresfest des land -
wirthschastlichen Bezirksvereins . Die Betheili¬
gung an diesem Volksfeste war gleichfalls sehr groß . Nach¬
dem Vormittags unter Leitung des Vereinspräsidenten , Hrn .
Oberamtmanns Orff , die Vereinsverhältniffe besprochen
und durch denselben der Rechenschaftsbericht kurz erstattet wor¬
den , der eine erfreuliche Theilnahme am Verein bekundete ,
fand die Preisvertheilung statt . Daß die Thätigkeit des land -
wirthschastlichen Vereins von den besten Folgen für unsere Ge¬
gend begleitet ist , schien uns namentlich die reichhaltige und
ausgewählte Produktenausstellung zu beweisen . Mittags
vereinigten sich die Freunde der Landwirthschaft zu einem
Mahle im „ Deutschen Hofe "

, bei welchem in einem von
dem Präsidenten ausgebrachten Trinkspruche vorzugsweise
unseres durchlauchtigsten Großherzogs in dankbarer Ver¬
ehrung gedacht wurde , unter dessen Schutze sich auch die land -
wirthschaftlichen Bestrebungen in unserem Lande eines so
schönen Erfolges erfreuen und auch im Odenwalde schon we¬
sentlich zur Hebung des Wohlstandes beigetragen haben .

- Baden , 20 . Okt . II . KK . HH . der Großherzog
und die Großherzogin von Mecklenburg - Schwerin
nebst Gefolge sind gestern dahier eingetroffen und haben ihr
Absteigequartier im Gasthaus zum Englischen Hof genommen .
Dem Vernehmen nach werden die hohen Herrschaften einige
Tage hier verweilen .

chh Freiburg , 18 . Okt . Das Wintersemester an unserer
Universität wurde heute nach herkömmlicher Weise durch
einen feierlichen Gottesdienst im Münster eingeweiht . Unter
den neu Angemeldeten sind wieder am stärksten die Kandidaten
der Theologie vertreten , deren sich 68 , welche von den gelehr¬
ten Schulen zu der Universität entlassen wurden , um Auf¬
nahme in das theologische Konvikt beworben und 50 und
etliche ausgenommen werden konnten . Wenn in den übrigen
Fakultäten die Anmeldungen bis jetzt nicht so zahlreich waren ,
so dürfte Dies bei dem großen Ueberfluß an jungen Kräften
für den Staatsdienst für das Gesammtinteresse nur wünschens¬
wertst erscheinen . Die Mahnungen der Gegenwart sind aller -
wärts jetzt so dringend , daß einige Abnahme in der Frequenz
großer wie kleiner Universitäten ganz in der Natur der Ver -
hältnisse liegt . Doch ist das Wintersemester in der Regel
hier etwas stärker besucht , als das Sommersemester , und ge¬
schehen auch die Anmeldungen später , indem man , wie es
scheint , immer noch den alten Brauch , nach Allerheiligen ein¬
zutreten , in Erinnerung hat ; , daher auch eine zweite Imma¬
trikulation gewöhnlich noch ziemlich stark ist. — Das Ly ceum ,
welches seine Lektionen schon am 1 . Okt . begann , scheint eine
dem Aeußern nach sehr große Frequenz zu haben ; denn an
den Sonntagen füllt sich nach dem Gottesdienste beim Heraus¬
gehen aus der Kirche die ganze Jesuitengasse mit einer Schar
junger Leute .

Q Schönau , im Wiesenthal , 18 . Okt . Bekanntlich haben
sich die Aemter Schönau , St . Blasien und das Landamt Frei¬
burg vereinigt , zum bleibenden Andenken an die Vermählung
Sr . König !. Hoheit des Großherzogs Friedrich mit der

— Ein von der Musikkapelle des 28 . österreichi¬
schen Infanterieregiments Benedek in Baden veran¬

staltetes Konzert gibt der „ Patrie " zu folgendem Vergleiche zwischen
französischer und österreichischer Militärmufik Anlaß : „ Wir besitzen
sicherlich auch in der französischen Armee ganz ausgezeichnete Musi¬
ker ; uns fehlt aber das bewundernswerte Ensemble der österreichi¬
schen Regimentskapellen . Unsere Oberste bringen anerkennenswerte
Opfer für ihre Musik , begehen aber dabei den Fehler , daß sie mehr
Gewicht aus den Besitz einiger ausgezeichneten Personen , als auf
die Zusammenstellung eines durchweg aus nur tüchtigen Individuen
bestehenden Orchesters legen . Die Musik des Benedek ' schen Regi¬
ments zeichnet sich nun vorzugsweise eben durch vollendete Ausfüh¬
rung der Ensemble - Stücke aus , und es soll nichtsdestoweniger Re¬

gimenter in der österreichischen Armee geben , die gerade in dieser
Hinsicht noch Ausgezeichneteres leisten , obwohl die Stärke ihrer Mu¬

sikkapellen noch bedeutender und derartige Leistungen daher noch
schwerer zu erzielen find ."

? London , 18 . Okt . ( Ball des königl . Hofgesin -

d e S . ) Folgende Skizze aus dem Leben des Hofes jnBalmoral
entnehmen wir dem „ Court Journal " : Der Ball , den die Königin
den Dienern , Dienerinnen , und Burschen in Balmoral gab , ist ein

Fest , wie es sonst in England nicht weiter vorkommt , da die Königin
bei diesem Feste ( alljährlich ) auf ' s ungezwungenste sich unter ihre
bescheidenen Gäste mischte und nicht bloS formell einen Rundgang
um den Ballsaal machte . Dem Beispiele der Monarchin folgt na¬

türlich der ganze Hof , und LordS und Gentlemen fordern ganz un¬

gezwungen die Mägde des Hauses zum Tanze auf , und drehen sich
mit diesen so lustig und beharrlich im Kreise , daß die Meisten un¬

serer schmächtigen Salonherren die Augen aufreißen würden , wenn

sie die Ehre hätten , dabei sein zu können . Prinz Alfred vergnügte

sich auf ' S freundlichste , indem er mit einer drollen Magd durch die

Prinzessin Luise von Preußen auf der höchsten Spitze des
Feldbergs einen Gedenkthurm zu erbauen . Dieser
Thurm ist nun kürzlich nach einem von dem großh . Bezirks¬
baum elfter Leonhard entworfenen Plan vollendet worden .
Ungünstige Witterungöverhältnisse hatten die Vollendung des
Thurmes weiter hinausgeschoben , als man erwartete . Es
wird deßhalb die feierliche Einweihung des Thurmes zweifels¬
ohne erst an einem Sommertag des nächsten Jahres stattfinden
können . Wie man hört , dürfte zu diesem patriotischen Feste
der Einweihung das ganze Badener Land in öffentlichen Blät¬
tern eingeladen werden , und man lebt der Ueberzeugung , daß
sich dann auf der Spitze des Feldbergs eine solche Menge Men¬
schen zusammenscharen wird , wie solche der Feldberg noch nie
gesehen hat . Wir wollen uns jeder Schilderung der Bauart
des Thurmes noch enthalten . So viel ist aber gewiß , daß das
cyklopenartige Mauerwerk desselben die sicherste Bürgschaft
gibt , daß die drei oben erwähnten Amtsbezirke ihre Liebe und
Pietät zu dem geliebten Fürstenpaar nicht wohl sinniger und
auf eine dauerhaftere Weise beurkunden konnten , als durch ein
derartiges Monument . Auf Jahrhunderte werden das kolossale
Mauerwerk und die Granitblöcke der Zinnen des Thurmes den
Stürmen trotzen und der Nachwelt verkünden , wie das Fa¬
milienglück des erhabenen Fürstenpaares zugleich nur das Glück
der Badener selbst ist.

( Tryberg , 19 . Okt . Gestern hat dahier ein land¬
wirthschaftliches Fest stattgefunden . Nach der Be¬
sprechung einiger auf die Landwirthschaft bezüglicher

'
Gegen¬

stände ward die Preisvertheilung vorgenommen . Landwirth --

schaftliche Geräthe , namentlich Pflüge , waren viele vorhan¬
den ; dagegen waren die Felderzeugnisse sehr schwach vertreten ,
darunter jedoch schönes Obst erwähnenswerth . Im Allgemei¬
nen ist die Betheiligung keine starke gewesen , ungeachtet das
Fest von dem herrlichsten Wetter begünstigt war . Die meiste
Aufmerksamkeit widmete das Publikum den Volksbelustigungen ,
welche den ganzen Tag über fortdauerten . Mit dem land -
wirthschaftlichen Feste war auch eine Ausspielung landwirth -
schaftlicher Geräthschaften verbunden , welche große Betheili¬
gung fand .

§ * Dillingen , 19 . Okt . Die Gewinnziehung der
Schwarzwälder Jnvu,lrieausstellungs - Gegen¬
stände wird den 24 . d. M . dahier vorgenommen werden .

SZ Stuttgart , 19 . Okt . Die in Aussicht gestellte Ver¬
tagung der Kammern erfolgte gestern nach einer ver -
hältnißmäßig kurzen Sitzung . Der wichtigste Gegenstand der
Tagesordnung war die Endabstimmung über den Finanzetat ,
der mit der großen Majorität von 69 gegen 13 Stimmen an¬
genommen wurde . Wenn freilich dem Verlangen des Abg .
Hölder Folge gegeben wäre , die Gründe , welche ihn zu Ver¬
werfung des Finanzetats bestimmen , zusammenfassen zu dür¬
fen , so hätten endlose Debatten daraus sich zu entspinnen ge¬
droht , wie der Präsident Römer bemerkte . Die geschäfts¬
ordnungswidrigen Bedenken , welche derselbe dagegen erhob ,
wurden von der Mehrheit der Abgeordneten getheilt , und deß¬
halb bei der darauf erfolgten Abstimmung Hölder 's Verlangen
mit 69 gegen 13 Stimmen abgelehnt , weil nach der jetzigen
Geschäftsordnung mottvirte Abstimmungen nicht mehr zulässig
sind . Da es aber nach derselben jedem Abgeordneten frei steht ,
im Verein mit zwei anderen eine motivirte schriftlicheAbstimmung
zu übergeben , so wurden nach erfolgter Abgabe der Stimmen
zwei Separatvola von denAbgg . Duvernoy , Ziegler , Breuning ,
Murschel , und Hölder , Fetzer , Rödinger , Sigel , Hopf vom
dienstthuenden Sekretär verlesen . Elftere motivirten ihr Nein
damit , daß sie mit zahlreichen Kammerbeschlüffen , wie den er¬
höhten Besoldungen der Minister , des Geheimerathspräsiden¬
ten , den mannichfachen , das richtige Maß überschreitenden
Erhöhungen der Besoldungen von Staatsdienern rc>, nicht ein¬
verstanden sein könnten , und deßhalb den ganzen Etat verwer¬
fen zu müssen sich veranlaßt sehen . Uebrigens mußten sie zu¬
geben , daß viele von der Kammer gefaßte Beschlüsse zu dem
Entwürfe des Hauptfinanzetats durchaus gerechtfertigt waren ,
und mehrere darunter sich finden , durch welche , im Interesse
des Landes , schon längst gehegte Wünsche in Erfüllung gehen .
Die Motivirung der zweiten Gruppe ist weniger ruhig gehal¬
ten , indem diese deßhalb verneinte , weil sie mit der ganzen

Reihen der Tanzenden flog , und auch der jüngere Prinz Arthur
hatte schon einigen der Dienerinnen seine besondere Gunst zugewcn -
det . Der Prinz - Gemahl und der Graf v . Flandern begnügten sich
mit dem bloßen Zusehen ; dagegen überließ sich die Gräfin Perfigny ,
am Arme des Einen oder Andern von den Prinzen oder von den
Herren am Hofe , als muntere Franzöfin ohne Rückhalt dem Ver¬
gnügen des Tanzes . Die Prinzen trugen Alle Hochlandskleidung ,
und es war ein gar fröhlicher Abend .

— Auf der Kunstausstellung in Antwerpen ist jetzt ein Bild
des Komponisten C . M . v . Weber von de Keyser ausgestellt .
Der Eindruck ist ergreifend . Der große Meister war nach London
gereist , um dort seinen „ Oberon " aufführen zu kaffen , als man ihn
am 5. Juni 1826 , bei dem Eintritte in sein Zimmer , um seine Auf¬
träge in Betreff des „ Freischütz " , der Abends gegeben werden sollte ,
einzuholen , todt traf . De Kepser hat ihn , auf einer cdsise looxue
vor einem Piano ruhend , dargestellt , auf welchem seine Finger in
einer letzten Melodie ersterben . Sein Gesicht , schon von den Schat¬
ten des Todes berührt , ist geg ^n ein Fenster gekehrt , welches den
ersten Strahlen der erwachenden Morgenröthe Eingang gewährt ,
während die Kerze , die das Nachtwachen des Tondichters erhellte ,
mit ihm erlischt .

* Bekanntlich beabsichtigt der greise Skadow das Direktorium
der Düsseldorfer Kunstakademie niederzulegen . Als
sein Nachfolger ist Professor Eduard Bendemann , der früher
in Düsseldorf war und daselbst noch im besten Andenken steht , vor¬
geschlagen . Derselbe ist jetzt 47 Jahre alt . Ferner heißt es „ daß
Professor Hildebrand auf längere Zeit beurlaubt ist und daß Pro¬
fessor Sohn wieder in die Reihe der Lehrer an der Akademie einzu¬
treten beabsichtigt . ES scheint , daß der Akademie eine theilweise

politischen Haltung des Ministeriums nicht einverstanden sein
könne . Mit Recht bemerkte daher der Minister des Innern ,
Frhr . v . Linden , darauf , daß , wenn die Regierung die Ansich¬
ten von Hölder und Genossen nicht als subjektive Ansichten zu
betrachten hätte , er sich in anderer ( als blos allgemeiner )
Weise darüber aussprechen müßte . Der Abg . Schnitzer , der
sich der Abstimmung enthalten hatte , gibt in den Blättern die
Erklärung ab , daß , wenn er auch mit einzelnen Positionen im
Etat nicht einverstanden sei, er doch, trotz seiner oppositionellen
Stellung , nicht Grund genug finde , einem Budget , das neben
reichlicher Ausstattung aller Staatsinstitute und bei freigebi¬
ger Fürsorge für gemeinnützige Zwecke eine Steuererleichterung
von wenigstens einer halben Million in sich schließe , seine Zu¬
stimmung zu versagen . Es ist Dies eine Anerkennung , welche
um so höher » Werth hat , als Schnitzer zur äußersten Linken
gehört . Nachdem die Kammer noch den aus zwei Artikeln be¬
stehenden Gesetzentwurf über den Schutz dramatischer und mu¬
sikalischer Werke gegen unbefugte Aufführung angenommen
hatte , wurde das königl . Vertagungsreskript verlesen , worauf
der Präsident noch in Kürze die Resultate der langwierigen
und mühevollen Session rekapitulirte . In 98 Sitzungen wur¬
den 13 Gesetzentwürfe erledigt . Unerledigt blieben , in Folge
eines unter den paziszirenden Theilen ausgebrochenen Strei¬
tes , e i n hochwichtiger Gegenstand , auf welchen sich die Blicke
des In - und Auslandes richten — die Vereinbarung mit den
Standesherren , nebst sieben damit in Verbindung stehenden
Entwürfen . Ehe diese Angelegenheit zur Berathung reif
wird , wird wohl kaum Stoff zu neuer Berathung vorliegen ,
und bis dahin dürfte die Kammer vertagt bleiben .

München , 19 . Okt . ( A. Z .) Die Verhandlungen we¬
gen der ehelichen Verbindung des Kronprinzen von
Neapel mit I . Königl . Hoheit der Prinzessin Marie , Her¬
zogin in Bayern , sind dem Vernehmen nach nunmehr so weit
gediehen , daß der Abschluß und die Unterzeichnung des Ehe¬
kontrakts durch die beiderseitigen Bevollmächtigten an einem
der nächsten Tage dahier stattfinden wird . Die Bevollmäch¬
tigten sind : Der Gesandte des Königs von Neapel , Gras v.
Ludolf , und der Hofmarschall des Herzogs Mar , Frhr . v .
Freyberg . Die feierliche Brautwerbung würde dann demnächst ,
und die Trauung der hohen Braut durch Prokuration wahr¬
scheinlich zu Anfang Januars hier stattfinden , die eigentliche
Trauung aber kurz hierauf in Neapel vollzogen werden . —
Der neuernannte Bischof von Augsburg , Hr . Ur . Dinke l ,
wird nächste Woche hieher kommen , um in die Hände Sr .
Maj . des Königs den im Konkordat vorgeschriebeuen Eid zu
leisten .

Ansbach , 18 . Okt . ( N . C .) Gutem Vernehmen zufolge
wird die Ansbach - Gunzenhausener Eisenbahn
am Montag den 22 . Nov . l. I . feierlich eröffnet werden .

Würzburg , 18 . Okt . Heute Mittag fand im Garten¬
salon der königlichen Residenz die von Sr . Maj . dem König
Ludwig zum Andenken an die Völkerschlacht bei Leipzig ge¬
stiftete Speisung von Armen statt .

x Koblenz , 19 . Okt . Wiewohl Ihre Kaiser !. Hoheit die
Großherzogin von Sachsen - Weimar , Mutter der
Frau Prinz essin von Preußen , noch immer an unserm
Hoflager verweilt , lebt dieselbe fortwährend in ungewöhnlicher
Stille und Zurückgezogenheit . Es haben keinerlei Festlichkei¬
ten statt , und selbst der gestrige Geburtstag des Prinzen Frie¬
drich Wilhelm , der sich nur durch eine durchaus freiwillige
Beflaggung der Häuser auszeichnete , wurde in fast keiner be-
merkenswerthen Weise gefeiert . Dagegen sieht man die hohen
Frauen fast täglich Exkursionen in die Umgegend machen , wozu
allerdings die milde und schöne Herbstwitterung ganz besonders
einladend ist.

Hannover , 18 . Okt . Der Geh . Oberregierungsrath
Delbrückist wieder hier eingetroffen ; es werden daher die
bis jetzt noch nicht zum Schluffe gediehenen Vorberathungen
wegen Erweiterung des Zoll - und Handelsvertrages mit
Oesterreich bei der hier tagenden Generalzollkonferenz vermuth -
lich in kurzem wieder ausgenommen werden . — Nach dem
„ Courier " wird sich in diesen Tagen der Geh . Finanzrath
Lang , Direktor des Brunshauser Zolls , nach London be-

neue Organisation bcvorsteht , welche allerdings längst dringend
noch thut .

ff* Der Dompropst Holzer von Koblenz befand sich zur Zeit der
Anwesenheit des Kaisers Napoleon zu Chalons auch daselbst , und
hatte Gelegenheit , auf einem der Feste , welche die Stadt gab , den
Beherrscher Frankreichs daran zu erinnern , daß er schon früher
dessen Bekanntschaft gemacht , und zwar im Jahr 1838 , als der da¬
malige Prinz wegen des Konflikts , den sein Aufenthalt zu Arenen¬
berg zwischen Frankreich und der Schweiz herbeiführte , diesen Frei¬
staat verließ , um sich nach England zu begeben . Auf dem Rhein -
Dampfboote traf der Geistliche den Prinzen , erkannte ihn , und un¬
terhielt sich mit ihm lange Zeit , zum Theil in lateinischer Sprache ,
da er nicht bemerkt sein wollte . Der Kaiser erinnerte sich des Ge¬
spräches sehr wohl , wurde dadurch besonders heiter gestimmt ,
drückte dem Hrn . Holzer wiederholt die Hand , und versicherte ihn
seiner höchsten Gnade .

— Auf der französischenNordbahn werden Jahres¬
abonnements für einen Platz erster Klaffe zu 1200 Franken
ausgegeben ; Inhaber kann auf der Bahn fahren , wann und so viel
er will . Die Gesellschaft der Bahn von Orleans und mehrere an¬
dere französische Bahikgesellschaften sind um ähnliche Einrichtungen
ersucht worden . Man hofft , daß eine allen Bahnen gemeinsame
Maßregel solcher Art zu Stande kommen werde .

— Nach der Aussage eines der bei der Katastrophe der „ Austria " Ge¬
retteten , des Hrn . Peterson , wäre vermuthlich auch vr . Löwe von Calbe
( von dem deutschen Parlament her bekannt ) mit seiner Frau unter den
Verunglückten ; wenigstens habe er seinen Freunden geschrieben , er werde
mit der „Austria " zurückkehren .



geben , um im Auftrag der Regierung Unterhandlungen über
die Regelung der Elbzoll -Frage anzuknüpfen .

Schwerin , 11 . Okt . Eine der interessantesten Verhand¬
lungen , welche von dem bevorstehenden Landtage zu erwarten
sind , dürfte die Angelegenheit des Professors Baumgarten
betreffen . Es verlautet als durchaus sicher , daß dieselbe von
verschiedenen Seiten vor die Landstände gebracht werden soll ,
deren Kompetenz nach den hiesigen Gesetzen auch nicht bezwei¬
felt werden kann . Der Landtag selbst wird am 17 . Nov .
eröffnet werden .

* Berlin , 13 . Okt . Während verschiedene Blätter , na¬
mentlich die „ Nat .-Zkg . "

, das System des verabschiedeten Mi¬
nisters des Innern , Hrn . v . Westphalen , in scharfer Weise
beleuchten und ihn zum Gegenstände des lebhaftesten Tadels
machen , sucht die hiesige „ Revue " ( Organ der äußersten Rech¬
ten ) nachzuweisen , daß der Tadel nicht nur Hrn . v . Westpha¬
len , sondern das gesammte Staalsministerium treffe , mit dem
er in vollem Einverständniß gehandelt habe . Namentlich treffe
derselbe den Ministerpräsidenten , der sich einen wichtigen Theil
des ursprünglich zu dem Ministerium des Innern gehörigen
Ressorts , die Ueberwachung und Leitung der
Presse , Vorbehalten habe . — Die „ Nat . -Ztg . " ist gestern
wegen eines Leitartikels über das schlesische Wahlprvgramm
polizeilich mit Beschlag belegt . — Die Wahlbewegung
wird auch hier bereits hinlänglich bemerkbar ; dem Vernehmen
nach wird Staatsminister a . D . Heinrich v. Arnim ein
Mandat annehmen . — Der belgische Legationssekretär
v. Stuers befindet sich auf dem Wege der Besserung , doch
konnten die Eltern sich erst dieser Tage ihm zu erkennen geben .
— Für den bevorstehenden außerordentlichen Landtag wird
auch Frhr . v . Bunsen erwartet , um seinen Sitz im Herren¬
hause einzunehmen . — Die Partei des „ Preuß . Woch . -Bl ."

soll beabsichtigen , eine täglich erscheinende Zeitung herauszu¬
geben . — Man bezeichnte den Fürsten Karl zuHohenzol -
lern - Sigmaringen , Divisionskommandeur zu Düssel¬
dorf , als Gouverneur der Bundesfestung Mainz an Stelle
des Prinzen von Preußen Königl . Hoh . — Auf Anordnung
des Oberkirchenraths und mit Genehmigung des Prinz -Regen¬
ten wurde heute in allen Kirchen daS allgemeine Kirchen¬
gebet mit folgender Einschaltung verlesen :

Laß , o Herr , Deine Gnade groß werden über den König unser » Herrn ,
erhöre unsere Gebete für seine völlige Genesung nach Deinem gnädigen
Wohlgefallen und nimm Deinen Gesalbten in Deine heilige Obhut .
Erhalte die Königin , seine Gemahlin , und segne fie in ihrem Dienste der
Liebe und der Hilfe mit Kraft aus der Höhe . Gib dem Prinzen von
Preußen zu seinem Regentenbcruf den Geist der Weisheit , des Raths
und der Stärke , der Erkenntniß und der Furcht des Herrn und hilf ihm
sein schweres Amt zu Deiner Ehre und zum Wohle des Landes verwal¬
ten . Sei mit der Prinzessin , seiner Gemahlin , mit dem ganzen könig¬
lichen Hause und Allen , die ihm anverwandt und zugethan find . Erhalte
fie uns bei langem Leben , zum beständigen Segen und christlichen Vor¬
bilde . Beschütze das königliche Kriegsheer und alle treuen Diener des
Königs und des Vaterlandes .

k Königsberg , 17 . Okt . Auch hier ist bereits ein Wahl¬
komitee zusammengetreten , welches einen Aufruf erlassen hat ,
worin es schließlich heißt :

Die Wahl der Abgeordneten ist Sache der Wahlmänner ; zunächst han¬
delt es sich um die Wahl der Letzteren . Bei dieser halten wir es aber für
nothwendig , Männer zu wählen , welche nach ihrer Stellung und ihrem
Charakter möglichst unabhängig und entschlossen find , nur solchen Kandi¬
daten ihre Stimmen zu geben , von denen sich erwarten läßt , daß sie , an
dem Königthum und der Verfassung treu scsthaltend , für die Entwicke¬
lung und Handhabung unserer Institutionen im Geiste der Verfassung
thätig sein werden . In diesem Sinne denken wir in den einzelnen
Wahlbezirken zu wirken und bitten dabei um die Unterstützung aller
Gleichgesinnten .

Z Wien , 18 . Okt . Heute Morgen hat unter Vorsitz des
Hrn . Kardrnal -Fürst -Erzbischofs von Wien eine erste Sitzung
des Provinzialkonzils der Kirchenprovinz Wien statt¬
gefunden . — Gestern fand die feierliche Eröffnung des allge¬
meinen österreichischen israelitischen Taubstummen -
Institntes aus der Landstraße statt . Das Gebäude ist für
mehr als 100 Zöglinge beiderlei Geschlechts berechnet . — Heute
Vormittag wurde in den Sälen der k. k. Akademie der bilden¬
den Künste die Ausstellung der Konkurspläne für die Er¬
weiterung der Stadt Wien eröffnet . Unter den 85 ausge¬
stellten Plänen befinden sich nur wenige , die einer eingehenden
Beachtung werth sein dürften ; doch wurden zufolge hoher
Anordnung alle eingelaufenen Pläne zur Ausstellung zugelas¬
sen . Uebrigens scheint die große Majorität der Preiswerber
die Basis aller Bedingungen des aufgestellten Programms ,
nämlich die Stadterweiterung , weniger beachtet und meist mehr
für die Stadtverschönerung Sorge getragen zu haben .

Wien , 19 . Okt . ( Tel . Dep .) Laut amtlicher Bekannt¬
machung wird die Nationalbank vom 1. Nov . d . I . ab
mittelst neuer Noten Wechsel diskontiren und Darlehen
auf Staatspapiere geben . A l t e Noten werden zu 105 an¬
genommen .

Schweiz .
Bern » 19 . Okt . Der Bundesrath hat von den eidge¬

nössischen Kommissären in Genf Bericht erhalten .
Am 15 . d. hatten sie eine Depesche an den Staatsrath von
Genf gerichtet , worin sie ihm von ihrer Mission Kenntniß
gaben und ihn einluden , selber die vom Bnndesrath angeord¬
neten Jnternirungen auszuführen . Nach ihrem Erscheinen
in Genf wurden sie im Schooße des Staatsrathes empfangen
und erneuerten ihr Begehren daselbst mündlich . Wie wir
hören , ist die Audienz nicht nach Wunsch ausgefallen , und die

.Sache dürfte daher leicht zu ernsteren Komplikationen führen .
— Die Konferenz in München , betreffend die Bo¬
densee - Gürtelbahn , scheint zum gewünschten Ziel - zu
führen . Sie hat bereits ein Vertragsprojekt für Erstellung
einer Linie von Lindau über Bregenz nach St . Margarethen
( Kanton St . Gallen ) beschlossen, und gestern sollte der Ver¬
trag zum Abschluß kommen . Die Regierungen von Bayern ,
Oesterreich und St , Gallen würden demnach die Linie gemein¬

schaftlich konzediren ( und zwar nach andern Berichten an das
Haus Rothschild , welches bekanntlich die finanzielle Stütze der
vereinigten Schweizerbahuen ist) .

Frankreich .
Paris , 19 . Okt . Bis jetzt ist meine gestrige Mit -

thellung , daß die Ermordung zweier Konsuln in Tetuan
keine Thatsache sei , durch keiue weitere Depesche widerlegt
worden , und man kann sich um so mehr der Hoffnung über¬
lassen , daß die frühere Hiobspost als eine Unwahrheit sich
herausstellt , als wir durch Telegramme aus London und
Madrid erfahren , daß auch in diesen beiden Städten keine
Nachricht eingelaufen sei , die die angeblichen Vorfälle bestä¬
tigt . — In Erwartung von Neuigkeiten aus Lissabon ist
man inzwischen dahier immer der Meinung , daß die Sache
wegen des -„ Charles Georges " eine friedliche Lösung finden
wird , ohne sich durch die Anwesenheit zweier englischen Schiffe
im Tajo irgendwie beängstigen zu lassen . Im äußersten Falle
( welcher jedoch nicht annehmbar ist) dürfte aber Frankreich
sich nicht abhalten lassen , so zu handeln , wie es handeln
würde , wenn die englischen zwei Zeugen nicht im Hafen von
Lissabon anwesend wären . — Es herrscht gegenwärtig ein
Zweifel darüber , ob während des diesjährigen Herbstes das
kaiserliche Hoflager nach Compiegne verlegt werden
wird , und man sagte bereits vor ein paar Tagen , daß die
kaiserlichen Herrschaften bis zur Rückkehr in die Winterresidenz
im Tuilerienschlvsse in St . Cloud zu verweilen gedenken .
Heute ist man hinsichtlich des letzteren Entschlusses weniger
sicher , ohne jedoch aller Zweifel baar zu sein . Als das
Wahrscheinlichste wird mir versichert , daß , wenn der Hof nicht
Ende dieses Monats nach Compiegne übersiedelt , man auf
die Jagden daselbst verzichtet . — Man ist in Konstanti¬
nopel fortwährend eifrig mit der Grenzregulirung zwischen
der Türkei und Montenegro beschäftigt , in Folge welcher das
Gebiet von Grahowo förmlich an Montenegro abgetreten
worden ist. Hr . v. Thouvenel sollte erst nach Beendigung
dieser Arbeit seinen Urlaub antreten . Marquis v . Turgot
wird in einigen Tagen auf seinen neuen Posten in Bern ab¬
gehen . — Eine telegraphische Depesche aus London sagt :
Das Geschwader des Admirals Freemantle ( Kanalgeschwader )
hat gestern in Plymouth Befehl erhalten , in der „ Richtung
nach Osten " zu kreuzen .

Großbritannien .
Z London , 18 . Okt . Aus Quebec , 4 . d . M . , kommt

( wie telegraphisch schon erwähnt ) die erfreuliche Kunde , daß
das norwegische Schiff „ Catarina "

, Kapt . Fuunemark , daselbst
am 3 . mit 22 von der „ Austria " Geretteten eingelaufen ist.
Er hatte dieselben am 14 . um 2 Uhr Morgens an Bord des
verunglückten Dampfers gefunden und nach Quebec gebracht ,wo die HH . Falkenburg und Mc 'Blain einstweilen für sie
Sorge tragen . Unter ihnen befindet sich ein 14jähriges Mäd¬
chen. Die Namen der Geretteten geben wir , wie sie vorlie - .
gen . Passagiere 2 . Klasse : G . Stöpel , Andr . Lindsheim .
Passagiere vom Zwischendeck : Gourad Eisfrei , Jörgen
Fitsher , Wilhelm Braumsdorff , Heinrich Founer , Joachim
Pleß , Ed . Ahlers , Jos . Smertzeck , Christ . Barker , Sven
Neilsoa , Peter Svenson , . . . Winsentz , Joh . Daumillar ,
Christoph Dunker . Von der Mannschaft : Martin Foliage ,
Koch ; die 3 Heizer Jos . Karze , Friedr . Thefeldt , und H .
Riepier , nebst den 3 Matrosen Gaht , Joh . Robmont , und
Joh . Henrich . Diese Passagiere sagen Folgendes aus : Die
Löschapparate waren nicht in gutem Stande , als das Feuer
auöbrach ; die Rettungsboote hingen nicht alle über den Schiffs¬
rändern , konnten somit nicht alle rasch genug benützt werden .
Viele Passagiere suchten sich zu retten , indem sie sich an hinab¬
hängende Seile und Ketten klammerten , aber allmälig gebrach
ihnen die Kraft und so ließen sie sich Einer nach dem Andern
hinabsinken . Von Denen , die auf dem Bugspriet — dem
äußersten Rettungswinkel vor den Flammen — übereinander
lagen , hielt es nur ein Einziger aus ; die Andern wurden
vom Feuer ins Wasser getrieben ; 18 Personen hingen bis
am andern Morgen um 4 Uhr an der Kette des Bugspriets ,
das ebenfalls Feuer gefangen hatte . Sie wurden von der
„ Catarina " ausgenommen , nachdem es der Geistesgegenwart
Eines von ihnen gelungen war , das Feuer des Bugspriets
vermittelst naßgemachter Kleidungsstücke zu bewältigen .

* * London , 18 . Okt . Wie dem „ Pays " geschrieben
wird , erhielt die Regierung von General Campbell ein
Schreiben , worin er sein Bedauern über die Saumseligkeit
ausspricht , mit welcher ihm die zugesagten Verstärkungen
zugehen . Seine Armee , welche am 1. Okt . 30,000 Mann
englische Truppen umfassen sollte , übersteigt im Ganzen nicht
16,000 Mann . Dies ist um so schlimmer , als sich die einge -
bornen Kontingente sehr flau zeigen , die Gurkas sich zu mar -
schiren weigern , bevor ihren Anforderungen genügt wurde ,und mehrere Sikhsregimenter aufgelöst werden mußten . Da
andererseits die Anwerbungen trotz der hohen Werbegelder in
London langsamer von Statten gehen , als man dachte , so
nahm man , um die indische Armee vervollständigen zu können ,abermals eine Anzahl Regimenter aus den Garnisonen der
festen Plätze , die dadurch wie noch nie geschwächt sind . Die
Oftindische Kompagnie miethete zum Transport der über
Egypten zu erpedirenden Truppen eiligst 5 Schraubentrans¬
portschiffe .

* London , 18 . Okt . In Newcastle ist ein arger
Preßterrorisirungsskandal vorgekommen . Der
dortige französische Konsul , Vicomte de Miracourt , ein
eifriger Klerikaler , scheint sich bei einer der letzten Munizipal -
wahleu von Newcastle — eingemischt , nämlich bei seinen Ge -
werbsleuten um

'
Stimmen für einen katholischen Kandidaten

geworben zu haben , und wurde dafür vom dortigen „ Erpreß "
nach derber englischer Weise zurechtgewiesen . Einige Schmei¬
cheleien für Napoleon Hl . ( übrigens ganz stereotyper Art )
fehlten darin auch nicht . Den Tag darauf wird der Heraus¬
geber des Blattes in seiner Privatwohnung von dem jungenMiracourt , einem Dragvnervffizier , mit geladener Pistole zur

Rede gestellt und genöthigt , ihm zu seinem Vater zu folgen .An der Hausthüre hatte sich ein noch jüngerer Miracourt mit
einem Knüttel aufgestellt . Beim Konsul angelangt , wechseltman Erklärungen , wobei der Vater betheuert , sein Sohn habeals Offizier nicht anders handeln können . Später erst erfuhrder Editor , daß sein militärischer Zensor mit seiner Pistole
auch in der Druckerei gewesen und dort eine Herausforderungfür ihn zurückgelassen . Darauf hin wandte er sich an die
Polizei . So wenigstens erzählt der Editor die Sache in fei¬nem Blatt .

Vermischte Nachrichte».
— Mannheim , 17 . Okt . ( Fr . I .) ( Handelsbericht .)Die letztwöchentliche bessere Tendenz unseres Fruchtgeschäftes hat

sich auch noch anfänglich dieser Woche durch vermehrte Kauflust ge¬
äußert . Da jedoch diese bessere Stimmung , ohne vermehrte Frage
von außen , jeglicher Basis entbehrt , so darf nicht viel auf diesen
scheinbaren Aufschwung gerechnet werden . Weizen in neuer Waare
fand mehrfache und coulante Verwendung , wogegen daS Geschäftin Gerste , obwohl immer lebhaft , ohne den bisherigen Animo blieb .
Roggen , ziemlich gefragt , wurde in kleinen Pöstchen placirt , und
wir notiren heute : Weizen 10 >/r — /̂» fl. , alter fl. Roggen8 ' /» fl. Gerste 8Vr st - per 100 Kilo . In Hafer machte sich eine grö¬
ßere Lebhaftigkeit bemerklich , und es ging in schöner Waare etwas
um , 4 -',4 fl . per Ztnr . Rüdöl , anfänglich belebt , blieb ruhig , zu28 fl . vielseitig angeboten . Leinöl 23 fl . Spiritus ohne alle Spe¬
kulation , 40 fl . Branntwein 18 fl. per Ohm . Hülsenfrüchte wenig
Aenderung . Erbsen und Linsen 14 — löst . Bohnen 16 fl. per 100
Kilo .

— Freiburg , 15 . Okt . ( Sch . M .) Von den Theilnehmern des
Vereins für christliche Baukunst in der Erzdiözese Freiburg
ist Domdekan v. Hirscher als Präsident gewählt worden ; Vorstandsmit¬
glieder find : Frhr . v . Rover , Geistl . Rath Alzog , und Repetitor Braun .
Mitglieder des technischen Ausschusses find : Geistl . Rath Lumpp , Hof¬
maler Dürr , Bauinspektor Lembke, Goldarbeiter Stadler , und Bildhauer
Knittel .

— Würzburg , 18. Okt . ( Fr . I .) Die heute begonnene
Weinlese hat echtes Herbstnebelwetter mitgcbracht . Unsere
Weinbergsbefitzer find mit den Ergebnissen des diesjährigen Ko¬
metenweins sehr zufrieden .

— Koblenz , 17 . Okt . ( Köln . Ztg .) Heute Morgen hatte in
der hiesigen Liebfrauen - Kirche ein Auftritt statt , der allgemei¬
nen Schrecken und Entsetzen verbreitete . Während nämlich beim
Hochamte der Priester gerade im Begriffe war , das Evangelium zu
lesen , springt plötzlich ein wohlgekleideter Mann mitten in der
Kirche auf , zieht ein langes , dreischneidiges , spitzes Instrument
( von dem es sich nachher ergab , daß es eine dreieckige , an den Kan¬
ten und der Spitze sehr scharf zugeschliffene Feile war ) , und versetzt
damit seinem Nachbar , einem Gerichtsvollzieher , einen Stich nach
der untern Brust . Auf dessen Hilferuf eilt man sogleich herbei , und
ein anderer Mann , der dem Angreifer Vorwürfe macht , erhält zwei
Stiche . Jetzt entsteht ein Gedränge , ein Rusen und Schreien ; man
eilt auf den Thäter zu , der entflieht hinaus , versetzt vor der Kirche
einem Einjährigen von der Artillerie , der ihm nacheilt , einen Stich
in den Hals , erhält aber von demselben zwei Säbelhiebe übex den
Kopf , worauf er endlicherfaßt und entwaffnet wird , nachdem er
noch mehrere Menschen verwundet hat . Wie sich ergibt , ist der
Mann geisteskrank , und soll schon seit einiger Zeit Anfälle von Gei¬
steskrankheit gezeigt haben . Er ist hier Konditor , etwa 45 Jahre
alt , und nicht ohne Vermögen .

Marktpreise .
Ergebniß des am 16 . Okt . d . I . zu Durlach abge¬

haltenen Getreidemarkts .
Getreidegattung . Durchschnittspreis ,

pr . Mltr .
Aufschlag ,
pr - Mltr .

Weizen . . . . 10 fl . 40 kr. - ff . - kr.
Neuer Kernen . . 10 fl. 21 kr. - kr.Alter Kernen . 11 fl. 41 kr. - kr.Neues Korn . . . - fl . - kr . - kr.
Gerste . . . . . - fl. - kr. - kr.
Hafer . . . . . 5 fl . 35 kr. - kr.

Abschlag ,
pr . Mltr .

- fl . 20 kr.
- fl . 10 kr.
- fl . 34 kr.
- fl . - kr.
- fl. - kr.
- fl. 4 kr.

Fruchtmarkt - Preise der Stadt Freiburg vom
16 . Okt .

Getreide - Verkaufte Mittelpreis Aufschlag Abschlaggattung . Quantität . per Malter , per Malter , per Malter .Weizen 351 Mltr . 3 Sstr . 11 fl. 43 kr. - fl . - kr. - fl. 4 kr.Kernen 6 „ — 10 fl . 40 kr. — ff . 5 kr . — fl. — kr.
Halbweizen 55 „ 5 „ 9 fl. — kr. — fl. — kr. — fl . 25 kr.Roggen 93 „ 2 „ 7 fl. 20 kr. — fl. — kr . — fl. — kr.Molzer 7 „ 4 „ 7 fl. - kr. - fl. 5 kr. - fl. - kr.Gerste — » — „ — ff . — kr. — fl. — kr. — fl. — kr.Haber 90 „ 5 „ 6 fl. 13 kr. - fl. - kr. - fl. - kr.

Weinzettel .*)
K Weingarten . Rother Wein 80 - 85 Grad , 22 — 24 fl . Wei¬

ßer Wein und Schillerwein 75 —80 Grad , 16 — 17 fl. Vorrath gegen250 Fuder .

*) Wir ersuchen die Herren Ortsvorgesetzkcn in den Weinorten umgefällige srankirte Einsendung solcher Weinzettel . Die Einrückungin unser Blatt geschieht unentgeldlich . Erped . d. K . Z .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 21 . Okt . Mit allgemein aufgehobenemAbonnement . Zweite Gastvorstellung der kön. preuß . Hof¬

opernsängerin Frln . Johanna Wagner . Lucrezia
Borgia ; Oper in 3 Aufzügen von Felix Romani. Musik
von Donizetti . „ Lucrezia Borgia " : Frln . Johanna
Wagner .

Sonntag , 24 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Dritte Gastvorstellung der kön. preuß . Hofopern -
sängerin Frln . Johanna Wagner . Der Prophet ;
große Oper in 5 Akten , von Meyerbeer .



*

si.461. In der Unterzeichneten Buchhandlung iü so
eben erschienen :

Lesebuch
für die evangelischen Volksschulen Badens .

Ein Leitfaden
in der Erdbeschreibung , Naturgeschichte , Ge¬

schichte , Naturlchre und deutschen Sprache .
Für dir Mittelklaffe» , Lberklaffen und Fortbil¬

dungsschulen
von

Karl v . Langs - orff ,
Dekan , Pfarrer in Auggen .

Preis 36 kr. , gebunden 45 Kreuzer .
Bel l » Schule » siuded el « dlÄrtzer

Heidelberg , im Oktober 1858 .

Adolph Emmerling ,
_ Univ .- Buchhandlung .

X .520 . In der G . Braun ' schen Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

Archäologisch - liturgische

Unterweisungen
über die

Feste , Sakramente , Feierlichkeiten und
Ceremonien der katholischen Nirche ,

theils in Kanzelreden, theils in Form von
Verkündungen

dargestellt von

Joseph von Lonovics ,
Bischof .

Aus dem Ungarischen , nach der zweiten Aussage
übersetzt , und mit Genehmigung des Verfassers

herausgegeben
von einem Priester der Jeuediktincr -Itiftes Mellt.

Erster Band :
d a s Kirchenjah r.

Preis 2 fl . 24 kr .

L .556 . In der G . Braun '
schen Hofbuch¬

handlung in Karlsruhe ist zu haben :

Außer - Europäische Welt
ober

Jahrbuch des Wissenswürdigsten
aus der

Runde fremder Länder und Völker .
Nach den besten vorhandenen Quellen

hcrausgegedenvon einem Vereine Gelehrter .
Erster Sand .

Mit 24 Stahlstichen und 1 Charte .
I — 4te Lieferung s 24 kr .

Zwölf Lieferungen bilden einen Band , und jeder
Band ein für sich bestehendes Ganze .

L .501 . Fürth ( Bayern ) .

Jette Offenbacher -Oppen -
heimer sehe Stiftung

zur Ausstattung israel . Jungfrauen .
Aus dieser Stiftung find gegen Ende dieses Jahres

300 fl . als Heirathsgui - für eine unbescholtene und
mit der dahier seligvcrlcbten Wittwe Jette Adels -
dorfer , geborne Offenbacher -Oppenheimer , zu-
nächst verwandte Jungfrau zu verwenden .

Deßfallsige schriftliche Gesuche nebst Zeugnissen über
1) Verwandtschaftsgrad mit der StiftungSträgcrin ,
2) sittlichen , religiösen Lebenswandel ,
3) Alter ,

find bei Unterzeichnetem , und zwar bis spätestens 31 .
d. Mts . , franko einzureichen .

Bezüglich Zeugntß re. wird bemerkt , daß Bewerbe¬
rinnen nicht weniger als >8 und nicht mehr als 40
Jahre zählen dürfen .

Fürth ( Bayern ) , 18 . Oktober 1658 .
Offenstadt .

K.516 . Sigmaringen .

Bekanntmachung .
In höherem Auftrag und mit Verweisung auf die

Bestimmungen der tztz. 66 — 69 des Statuts für die
Spar - und Leihkaffc vom 17. März 1854 , werden alle
Diejenigen , welche gegenwärtig ein Guthaben auf
ihren Namen von mindestens Fünfhundert Gulden bei
dem gedachten Institut besitzen , zu der am 15. No¬
vember d . I . , Vormittags 10 Uhr , im hiesigen
Ständehause zur Wahl des neuen Kuratoriums statt¬
findenden Plenar - Versammlung hiermit eingeladen .

Sigmaringcn , den 15 . Okioder 1858 .
Direktion der Spar - und Leihkasse fiir die

Hohenzollern ' schen Lande .

L . 522 . Bruchsal .

Trompeter -Gesuch .
Von Unterzeichnetem Kommando werden Leute , die

irgendwelche musikalische Kenntnisse besitzen, als Trom¬
peter angenommen . Die Bewerber müssen zum Mili¬
tärdienst körperlich tauglich sein , das 17. Lebensjahr
zurückgelegt haben und Zeugnisse über bisherige gute
Aufführung deidringen .

Bruchsal , den 19. Oktober 1858 .
Das Kommando des II . Dragonerrcgiments Markgraf

Marimilian .

4 .93. Nürnberg .

Aotknhostr Lithographie-Min
von feinster Masse in jeder Größe

bei Gebrüder Schmitt >n Nürnberg .
ktk . Preiset , werden franco cingesandt .

Kapitalgesuch .
li . 379 . Ein solider Gutsbesitzer

sucht ein Kapital von l0,000fl . gegen erste Hypothek ,
bestehend in einem geschloffenen Gut mit Wohnhaus ,
um möglichst billigen Zinsfuß .

Zu erfrage « bei der Expedition dieses Blattes .

Null .
SSs- X.552. Karlsruhe . Von meinen Einkäu -
LS fen in Paris znrückgekehrt , erlaube ich mir
SS dies hiermit empfehlend anzuzetgen. ö
S Henriette Buhler ,
s Kronenstraße Nr. 15.

L .53 . Offendur g.

Nicht zuMerschen ! !
Für Gemeinden , Industrielle und Privaten .

Die Vorzüge der — das mit der Preismedaille erster Klaffe bei der
Pariser Jndustric - Ausstellung beehrte Mineralöl — bestehend

1) in der wesentlichen Oekonomle von ca . 30 n 45 Proz . gegen Pflanzenöl ,
2 ) in einem selbst das Gas an Jntenfivität übertreffenden Lichte,
3 ) Einfachheit , Reinlichkeit und Billigkeit der dazu erforderlichen Lampen ,
4) Gefahrlosigkeit , da es nicht wie das Gas , Photogene oder Camphin erplodirt ,

find heute , nach mehrjährigen Erfahrungen , aufs evidenteste dargethan ; auch habe ich seit dessen Einführung in
Deutschland eine Menge Städte zur Straßenbeleuchtung , Fabriken , Bureaur , Wirthschastcn und Haushaltungen
damit eingerichtet , von denen die glänzendsten Zeugnisse bei mir zur Einsicht vorliegen .

Bei Beginn der Wintersaison empfehle ich daher dieses neue Beleuchtungsmatcrial , sowie die dazu be-
nöthigten Lampen allen Administrationen , Industriellen und Privaten aufs angelegentlichste und lade solche zu
Versuchen ein , aus denen die angezcigten Vortheile sogleich werden bestätigt gefunden werden .

Die Maas Prima - Schiste erlaffe ich a 31 kr. ,
„ „ doppelt gereinigte Schifte s 34 kr. ,

franko hier genommen , psr nstto vomptant zahlbar .
Zeichnungen von Lampen stehen zu Diensten .

Offenburg , im Oktober 1858 .

Kerb . ( r .

Deutsche Lelieusverslcheluugs-Gtseüschast in Lübeck.
8 . 341 . Der Jahresbericht per ultimo 1857 stellt einen Bestand dar von :

M -Ct . 17,724,764 . 7 st ( 12,555,043 fl .) Lebens - und Kapltalverficherungen auf7510Personen .
„ 77,380 . 9 st 6 o, ( 54,810 st .) an übernommenen Renten und Pensionen auf 274 Personen .
„ 3,613,656 . 9 st ( 2,701,340 fl .) Gewährungskapital , gebildet durch die belegten Gelder

und durch die Hppothekcnwechscl der Aktionäre ,
und liegt für Versicherte und die zur Versicherung geneigten Personen in den Agenturen der Gesellschaft zur
Einsicht auf .

Als Dividende per ultimo 1857 kommt eine Summe von
M . Ct . 127,30 « ( 90,313 fl . )

an die Versicherten und Aktionäre zur Austheilung )
Gegen die statutenmäßigen Prämien und unter Gewährung thunlicher Erleichterungen und Vortheile

schließt die Gesellschaft ab :
Lebensversicherungen Tab . 1 bis 5 .
Aussteuer - und Kapital - Versicherungen Tab . 6 » , 6 >>, 6 ° und 7 .
Leibrenten - und Pensions - Versicherungen Tab . 8 bis 13 .

Für jede 100 fl. , welche nach dem Tode des Versicherten an dessen Ueberlcbendcn ausgezahlt werden sollen ,
hat derselbe , wenn er beim Eintritt alt ist :

20 Jahre an Prämie . . . . . 1 fl . 36 ' /r kr. ,
30 „ „ „ . . . . . 2 fl. 6V» kr .,
40 „ „ „ . 2 fl . 55 - /4 kr.,

^ 50 ,, ,, „ « « . . . 4 sl» 2^ lr .
jährlich an die Gesellschaft zu entrichten . ( Vergl . Tab . 1 der Statuten .)

Prospekte und Attestformulare find unentgeltlich entgegen zu nehmen , und es wird nähere Auskunft bereit¬
willigst ertheilt im Bureau der Unterzeichneten Agentur , und zwar :

m Karlsruhe bei Wilhelm Hofmann ,
IN Konstanz bei Wilh . Meck , in Lahr bei Ferd . Groß , .
„ Freiburg bei H . Ruef Sohn , „ Pforzheim bei FranLDöpfner ,
„ Heidelberg bei Karl Ehlgötz , „ Stockach bei Lndw . Wenz ,

in Wertheim bei Binz . Bundschuh .
8 . 519 . Lahr . Kurz nach

Mitternacht brach heute in mei¬
ner Fabrik ein Brand aus , der
jeooch, Dank der großen Tätig¬

keit der herbeigeeilten Einwohner von hier und aus den
Nachbargemcinden , in wenigen Stunden gelöscht wurde
und nur meine Darrgebäude zerstörte , welche in Kur¬
zem wieder hergestellt sein werden .

Ich kann daher die Fabrikation von Zichorien wie
bisher fortbetreiben und bitte meine welchen Geschäfts¬
freunde , mich auch fernerhin mit ihren Aufträgen zu
beehren .

Lahr (Baden ) , den 12. Okt . 1858 .
C . Trampler .

4 . 523. ' a n n h e i m .

kellterkeril -kMi »«
aus den Anfuhren der Peruanischen Regierung billigst
b" G . Köhler A Koch , Mannheim ,

vormals G . K M . Köhler .

8 .324 . Straßburg .

Variier Modc-Waarea -Lager,
Münsterplatz Nr . 9 im 1 . Stock in Straßburg ,

amEck derKrämergasse .
hat dieEhre

anzu ^eigcn , daß sie von Paris retour ist, wo sie große
Einkäufe von den neuesten Mode - Waaren für die
Saison gemacht hat , und ladet die geehrten Damen
ein , ihre aufs schönste und mit feinstem Geschmack
affortirten Mode - Säle zu besuchen . Die Preise find
aufs billigste gestellt .

8 .362 . Frankfurt a . M .

AtztuwZ am 15. IXvVMber!
Ansbach - Gunzenhauser Eisenbahn - An¬

lehen in Loosen » 7 fl.
Kontrahirt von der Stadt Ansbach und ga -

rantirt von der K. Bank in Nürnberg . '
Vier Ziehungen jährlich .

Gewinne : 25,000 , 20,000 , 18,000 , 16,00 « , 15,000 ,
14,000,12,00 « , 10,000 , 8000 , 700 «, 6000,500 « fl .

ü. s. w.
Obligationsloose find s 8 fl . durch untcrzeichnetes

Handlungshaus gegen frankirte Einsendung des Be¬
trags oder gegen Nachnahme zu beziehen . Vcrloosungs -
plan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens
8 fl . « 14 fl . gewinnen muß , so ist hicmit Gelegenheit
zu einer äußerst voriheilhaften Kapitalanlage gegeben .

Heinr . Victor Ueberfeld ,
Bankier in Frankfurt a . M .

8 .553 . Möhringen .

Schafweideverpachtung .
Die Gemeinde Möhringen, ' großh .

Bezirksamts Engen , beabsichtigt
ihre Schafweide am

Montag den 25 . d. M -,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause für 1859 an die Meistbietenden
zu verpachten , wozu die Pachtliebhabcr eingcladen
werden .

Möhringen , den 18 . Oktober 1858 .
Bürgermeisteramt .

F i s ch l e r .
vüt . Gutt .

8 . 654 . Nr . 589 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung.
Montag den 25 . d . M . und die folgenden Tage ,

jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an¬

fangend , werden im untern Raume der Hauskammerei
zunächst der großh . Hoflüche ,

Goldborden und Goldfranscn ,
mit Gold durchwirkter Sammt ,
alte seidene Vorhänge ,

„ Mollvorhänge ,
.. seidene Tapeten ,

glatter Seidenzeug ,
verschiedene Möbelstoffe ,
alte seidene CouvcrtcS ,
dergleichen von Pers ,
alle Kopfkissen ,

„ Bodenteppiche ,
„ Usute -Iisses ,
„ schadhafte Alabastergegenstände rc.

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert wer¬
den .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1858 .
Großh . Hof - Oekonomie - Verwaltung .

C . Hacker .
8 .538 . Nr . 17,172 . Mannheim . ( Fahndung . )

Dem Holzhändler Dietrich Kugler von Flehingen ,
großh . Amtsgerichts Breiten , wurden in der Zeit vom
Donnerstag den 14. bis Samstag den 16. d. MtS .
2500 Thaler 15 Silbergroschen , welche derselbe in sei¬
nem Reisesacke bei sich führte , aus diesem entwendet .

Das Geld bestand aus Hundertthaler - , Fünfzig - ,
Fünf - und Einthalerscheinen , sowie 3 Goldstücken , von
denen das eine 11 Thaler etliche Groschen , die beiden
anderen je 5 Thaler und einige Groschen werth waren .

Verdacht hegt der Beschädigte gegen einen Mann ,
welcher am Donnerstag den 14. d. M . , Abends 5 Uhr ,
mit ihm auf dem Dampfboote von Cöln nach Mainz
und von da auf der Eisenbahn nach Ludwigshafen
reiste und in der Nacht vom 15. auf den 16 . Oktober
im Gasthaus zum Weißen Lamm dahier in Einem Zim¬
mer mit ihm logirte . Nach der Beschreibung des Be¬
schädigten und des Wirthcs soll sich dieser Mann in
den 30er Jahren befinden , von mittlerer Größe , ge¬
sunder Gesichtsfarbe und schlanker Statur sein , gute
Zähne , dunkle Haare , dunkle Augen , einen strengen
Gesichtsausdruck und einen kleinen Schnurrbart haben ,
und mit einer kleinen Reisetasche an einem grünen
Tragband versehen gewesen sein .

Derselbe soll für eine Porzcllanfabrik reisen und
hat sich in das Fremdenbuch mit dem wahrscheinlich
fingirten Namen Adolph Tcrngrün , Kaufmann
aus Wallfang , eintragen lassen , was vielleicht das ver¬
stümmelte Wort „ Vesuärevsnxe " sein kann , da in
dem kgl. preuß . Regierungsbezirk Trier , Kreis Saar¬
louis , ein Dorf Veaudrevange mit einer Fapenccfadrik
sich befindet .

Wir bitten um Fahndung auf den z. Zt . unbekann¬
ten Thäter und das entwendete Geld , mit dem Bei¬
fügen , daß dcrBeschädigte eineBelohnung von 40 Tha -
lern Demjenigen ausgesetzt hat , welcher zur Entdeckung
des ThäterS führende Anhaltspunkte dem Gerichte an
die Hand geben wird .

Mannheim , den 18. Oktober 1358 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
vät . Stichs .

8 . 490 . A .G .Nr . 7456 . Säckingen . ( Fahn¬
dungszurücknahme .) Die unterm 4 . August d. I .,
Nr . 59l7 , gegen Fridolin Kaiser von Egg erlassene
Fahndung ( Nr . 184 der Karlsruher Zeitung ) wird
zurückgenommen .

Säckingen , den 16. Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seidenspinner .
8 .545 . Nr . 3124 . Neustadt . ( Erbvorla¬

dung .) Xaver Termin , lediger Schuhmacher , ist
zur Erbschaft seines unterm 29 . Juni d. I . verstorbe¬
nen Vaters Georg Termin , hiesigen Bürgers und
Schildmalers , berufen . Da dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werden kann , so
wird derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme seines Erbtheils

binnen dreier Monate
bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls derselbe
Denjenigen zugetheilt wird , welchen er zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte .

Neustadt , den 17 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reichert .
vät . Zimmcrmann , Notar .

8 .551 . Nr . 11,89l . Rastatt . ( Schuldenli -
quidation . ) Der in Amerika befindliche Avolf
Mühleisen von Kuppenheim hat um Ausfolgung
seines Vermögens gebeten . Zur Anmeldung von For¬
derungen an ihn wird Tagfahrt anberaumt ans Don¬
nerstag den 4 . Novbr . , Vorm . 10 Uhr , wovon die
Gläubiger in Kenntntß gesetzt werden .

Rastatt , den 14. Oktober 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

Schai b l e.
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